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Amtlicher Theil. — Partie officielle.

Terlianllii 1er den Mtartrag, -Migration sur l'homologatioii le coacoräat.

(Betreibuugsgesetz Art. 301.) (Lot sur la poursuite, art. 301.)

Le president du tribunal civil du district de Yevey donne avis, que dans
sou audience du (i mai IM-2, ä 9 Retires du matin, it rHötci-dc-YilJn, ü Yevey,
il liomologuera ie concordat intervenu en Ire Jenny Maury, marehande de
rneubles en dito ville el ses creanciers.

Los opposants .sent, avis&s qti'ils pcuvent s'y presenter pour faire valoir
leurs moyens d'opposition.

Donne le 27 avril 1892. Le president du tribunal:
(N. V. 420) I'lll. IhuillHr.

Handelsregister. — Rigistre du comierce, Ragistro ii trnmm

S. Hauptregister. — 1. Registre principal — 1. Registro principale

Kanton Zürich — Canton de Zurich — Cantons di Znrioo

1892. 25. April. Unter der Firma Honnbiilin^ciiossouschtift des Velo-
Club der Stadt Zürich bat sieh mit Sitz in Zürich am 12. April 1892 aus
Mitgliedern des Velo-Glub Zürich auf die Dauer von 5 Jahren eine Genossenschaft

gebildet, welche die Erstellung und den Unterhalt einer Kennbalm zum
Zwecke hat. Das Grundkapital beträgt 40,000 Fr., eingetheilt in 800 Anlheil-
•scheinc ä 50 Fr., welche durch die Genossenschafter gezeichnet werden. Der
Austriti erfolgt freiwillig durch schriftliche vierteljährliche Kündigung auf Schluss
des Rechnungsjahres (i. Mai), Ausschluss find Hinschied des Genossenschalters.
Irgend welche übrige pekuniäre Leistungen der Mitglieder sind nicht vorgesehen.
Von dem alljährlichen Reingewinn fallen je 10% in den Reservefonds, und die
übrigen 90 °/o werden auf die Antheilsehe.iue verthoill. .hide persönliche
Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Ein Vorstand, bestellend aus
Präsident, Aktuar, Quast or und zwei Beisitzern, vortritt die Genossenschaft nach
Aussen und es führen die Mitglieder desselben je zu zweien kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist: Jakob Ringger von und in Zürich;
Aktuar: Friedrich Sehullhess von Zürich, in Riasbach; Quästor: Emil Reut linger
von Zürich, und Beisitzer sind; Je,an Rindsrhädler von Müntjedorf und Heinrich
Hottinger von Meilen, alle drei in Zürich. Geschäftslokal: llahnhofslrusse 73.

25. April. Seniiereigeuossenscliaft Brand in Mönchaltorf (S.U. A.B. vom
2. Juni 1887, pag. 429). In ihrer Generalversammlung vom "18. April 1892 hat
diese Genossenschaft den § 9 ihrer Statuten dahin revidirt, dass der Austritt,
der Mitglieder nach halbjähriger Kündigung und nach Entrichtung einer auf
jeden Antheilschein entfallenden Amortisationsquofo erfolge. Sodann hat sie,
am 19. September 1891 schon, in den Vorstand gewählt: Als Präsident: Ulrich
Göll von Schlatt, im Jutigholz-Gossau; als Aktuar: Johannes Tobler von und
im Braud-Mönchallorf (Kollektivuntorsehrift); als Quästor den bisherigen
Germann Hornberger, und als Beisitzer: Heinrich Zunggor von Egg, in der Rurg-
Mönclialtorf, und Heinrich Zollinger von Egg, im Brand-Mönchalt orf. Heinrich
Rüegg, J. Heinrich Kunz, Eduard Zollinger und Johannes Aeppli sind
zurückgetreten.

25. April. Die Uli fall versichern iigsgeno.ssejt.schiil't sehweiz. Schüt/.en-
vereine in Zürich (S.U.A.B. vom 8.Mai 1890, pag. 373) hat am 28. Februar 1891
an Stelle des zurückgetretenen J. Jakob Ernst, als Kassier (Kollektivunterschritl)
gewählt: Friedrich Stull von Winterthur, in Untcrstrass.

25. April. Die Inhaberin der Firma 0. Brüngger, vorm. B. Kggcr-Tivnner
in Zürich (S.U. A.B. vom 29. Oktober 1889, pag. 811) ändert dieselbe in Folge
ihrer Verheirathurig mit Rudolt Kretz von und in Zürich ab in ('. Kretz-
Brüngger, vorm. B. Kggor-Taniier.

25. April. In der Firma August Keller, Schirmfbk. in Züricii (S. H. A. B.
vom 21. Februar 1888, pag. 178) sind folgende Aenderungen zu koastatiren:
Die Finna wird abgeändert in August Keller, der Inhaber ist nun Bürger
von Zürich. Natur des Geschäftes: Schirmhandlung; Geschäflslokal: Bahnhof-
stra.sse 74.

25. April. August Keller von und in Zürich, und Robert Rossenbach von
Haar (Kt. Zug) in Zürich, haben unter der Finna Keller & Rossenbach in
Zürich eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 15. April 1892 ihren
Anfang nahm. Schirmfabrikation. Werdmühlegasso 18.

25. April. Die Finna J. J. Rudolf in Zürich (S. H. A. B. vom 11. März 1892,
pag. 283) erthoilt eine fernere Einzel-Prokura an tiermann Amberger von Basel,
m Zürich.

25. April. Inhaberin der Finna Krim Wwe. Preysch in Winterthur ist
Wittwe Maria Preysch geb. Griesser von Seissen, Württemberg, in Veltheim.
Baumwoll- und Wollwaaren. Neumarkt 549.

_

2t». April. Die Firma II. Hürlimanii in Uinweril (R. II. A. R. vom 24. Juli
1883, pag. 858) hat ihr Domizil nach Wald (Stickerei z. Thalhof) verlegt,
woselbst auch der Inhaber wohnt.

20. April. Die Firma Rud. Schmid in Bichtersweil (S. IL A. B. vom 24 Juli
1883, pag. 857) ist in Folge Hinschieden des Inhabers erloschen.

Inhaberin der Firma Wilt we Min» Schmid in Bichtersweil ist, Wittwe
Wilhelmina Schmid geb. AVild von und in Bichtersweil; diese Firma übernimmt

die, Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Rud. Schmid. Schirm- und
Kleiderhundlung. Am Dorfbach.

20. April. Die Finna Heinrich Huber in Gossan (S. 11. A. B. vom 15. Mai
1883, pag. 557) ist in Folge Hinsehiedes dos Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma Emil Huber in Gossan ist Emil Huber von Ofaerwinter-
Ihui', in Gossau; diese Firma übernimmt die Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma Heinrich Huber. Spezerei- und Mehlhandlung z. Bosengarten.

26. April. Die Firma Heinrich Hotz, Ziegler in Gossau (S. H. A. R. vom
23. Mai *1883, pag. 597) ist in Folge Hinsehiedes devs Inhabers erlösche,».

Inhaber der Finna Gustav Holz in Gossau ist, Gustav Hotz von Grüningen,
in Gossau; diese Finna übernimmt die Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma Heinrich Hotz. Kalk- und Ziegelbretmerei. In Ottikon.

26. April. Die Firma Gebrüder Güttinger in Gossau (S. 11. A. R. vom
30. Juli 1883, pag. 869) ist in Folge Aullosung dieser Kollektivgesellschaft
erloschen. Die Liquidation der Aktiven und Passiven ist durchgeführt.

Kaiiion Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Aarwungen.
1892. 27. April. Die Schüt/.engesellschaft Langenthal in Langenthal

(S. 11. A. B. vom 31. Mai 1890, pag. 429) hat in ihrer Hauptversammlung
vom 8. Februar 1892 am Platze des Friedrich Lehmann als Präsident gewählt
Slabshauplmann Theodor Heimüller, Fürsprecher in Langenthal.

Bureau Biel.
25. April. Die Firma F. II eil rio<l-Sch weizer, in Biel (Seh. 11. A. B.

Nr. 43 vom 14. März 1889, pag. 239) ist infolge Aufgabe de.- Geschaltes
erloschen.

Kanton Zuq — Canton de Zons — Cantone di Zupo

1892. 25. April. Johann Baptist Kriitizli von Neuheim und Isidor Albrocht
von Wettsweil (Kt. Zürich), beide, wohnhaft in Raar, haben unter der Finna
Krünzli u. Albrecht in Baar eine Kollekl ivgosellschaft eingegangen, die mit
I. Januar 1886 begonnen hat. Natur des Geschältes: Wirthschutl zum Falken
und Bäckerei. Geschäftslokal: Marktgas.se.

26. April. Die, Firma Jacques Wemaus in Zug (S. H. A. B. vom 9. Januar
1886, pag. 10) ei'theilt Prokura an Jules Wemans von Brüssel, wohnhaft in Zug.

Kanton Sotialausen — Canton de Scüalllionse — Cantone di Sciallusa

Berichtigung. In dem Registerointrag vom 15. Februar 1892, Prokura-
Erlheilung an Wilhelm Walter von Löhningen Seilens der Firma J. Gg. Waltrr-
Holfmaii in Löhtungen betreffend (S. IL A.B. vom20. Februar 1892", pag. 159)
soll es heissen « Hoffman » statt Hoffmann.

1S92. 25. April. Inhaber der Finna 0. Neitharilt, Maurermeister in
Schafihausen ist Gar! Neithardl von und in Sehaflhausen. Natur des Geschäftes:
Bau- und GemenIwaarengeschüft. Geschaflslokal: Fischerhäuserstras.se,.

Kanton ßrauinden — Canton des Orisons — Cantone tiei Orioioni

1.892. 26. April. Die Inhaberin der Finna Marie E. Sulser in Chur (K. IL
A. IL 1883, pag. 266) ändert dieselbe in Folge ihrer Verehelichung ab in
Marie E. Schmiil-Sulser. Die Inhaberin hat ihren Wohnsitz nach Ebnat
(Toggenburg) verlegt und ist, jetzt bürgerlich von Langwies (Schantigg). Die
Finna ort heilt n Prokura » an Julius Sulser von Atznioos (St. Gallen).

Kanton Aargau — Canton d'AriOTic — Cantone i'Arpia
Bezirk Bremgarten.

1892. 25. April. Unter dem Namen Käsereigesellschaft Yillmergen
hat sich mit Sitz in Yillmergen eine Genossenschaft aus Einwohnern von
Yillmergen und Hilfiken gegründet, welche den Bau und Betrieb einer Käserei
zum Zwecke hat und einem direkten Geschäflsgewinn zu machen nicht
beabsichtigt. Die Statuten datiren vom 6. März 1887, die Abänderuiigsboschlrtüsc
vom 17. und 25. Februar 1891 und 22. März 1892. Diejenigen, welche als
Mitglieder beitreten wollen, haben die Statuten eigenhändig zu unterzeichnen
und zugleich die Zahl der Kühe, mit, welchen sie sich betheiligen wollen,
anzugeben. Wer später als Mitglied beitreten will, hat sich beim Vorstand
anzumelden, der der Generalversammlung Rerieht, erstattet. Diese letztere
bestimmt, im Verhältnis^ der gemachten Abzahlungen das Eintrittsgeld. Wer
auszutreten wünscht, hui dies dem Vorstand bis längstens den 1. Dezember
des laufenden Jahres anzuzeigen. Der Gesellschaft steht das Recht, zu,
diejenigen, die austreten wollen, zu entlassen unter Festsetzung des Austrittsgeldes,

welches im Verbältniss der GeselLsehattssehuIden üxirl wird. Die
Entlassung erfolgt auf Schluss des Retriebsjalire-s. Eine allfailige Vergütung vom
Gescllschaftsvermögen tritt erst dann ein, wenn die Gesellschaftsschulden ganz
oder doch wenigstens zwei Drittheil bezahlt, sein werden. Während des
Betriebsjahres kann die Gesellschaft den Austritt unter Verziehtleistung auf das
Gesellschaflsvonnögen gestatten a. beim Absterben eines Mitgliedes; b. beim
nolhwcndigen Y'erkaut" der Liegenschaften und c. in besondern ausserordentlichen
Fällen. Ferner hat der Vorstand das Recht und die I'dicht, Mitglieder unter
gewissen Vorausseztungcn zu entlassen. Ausgetretene oder entlassene Mitglieder
haften gleichwohl für die gemachten Schuldverpflichtungen, sind jedoch vom
weiten) Zins- und Annuitätenzahluagcn befreit. Für alle aus dein Kauf des
Bauplatzes sowie dem Bau und der Einrichtung der Käserei entstehenden
Verbindlichkeiten und speziell für die vom Vorstand im Interesse der Genossenschaft

eingegangenen Verpflichtungen haften sämmtliche Mitglieder solidarisch.
Dagegen hat jedes Mitglied Antheil am Gesellsehaftsvermögen im Verhältnis»
der geleisteten Zahlungen. Organe der Gesellschaft sind die Generalversammlung

und der Vorstand. Der letztere besteht aus tiinf Mitgliedern und
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zerfällt in einen engern und weitem Vorstand. Der engere Vorstand wird
gebildet aus dem Präsidenten, Vizepräsidenten und Aktuar. Derselbe vertritt
die Genossenschaft nach Aussen und vor Gericht. Je zwei führen zusammen
kollektiv die verbindliche Unterschrift. Präsident ist: Peter Lz. Meier, Grossrath,

von und in Villmergen. Vizepräsident ist: Joseph Wey, Gemeinderath,
von und in Villmergen, Aktuar und Kassier ist: J. J. Koch, zur Speisewirt,h-
schaft. von und in Villmergen. Die beiden übrigen Mitglieder sind: Matthias
Koch, alt Amtsweibel, von und in Villmergen und Donat, Keusch-Döbeli von
Villmergen in Uilfiken.

Bezirk Brugg.
25. April. Inhaber der Finna Gottlieb Zulauf, Sohn, in Brugg, ist Gottlieb

Zulauf, Sohn, von und in Brugg. Natur des Geschäftes: Spenglerei und
Kohlenhandlung.

Bezirk Bheinfelden.
25. April. Die Firma M. Metzger in Möhlin (S. II. A. B. -1891, pag. (527) ist

in Folge Todes des Inhabers erloschen.

Kanton Thurgau — Canton de Thurgovie — Cantone öi Thurgovia
1892. 25. April. Inhaber der Firma F. Horisberger in Matzingen ist Friedrich

Horisberger von Auswyl-ltohrbach (Kt. Bern), wohnhaft in Matzingen. Käserei.

Kanton Waadt — Canton de Vaud — Cantone di Vaufl

Bureau de Morgen.
1892. 25 uvril. La soeiete en nom collectif von Auw frercs ä Morges (F. o. s.

du c. du 17 uvril 188(5, n° 37, page 267) est dissoute ensuite du dücds de Fun
des associös, Henri von Auw.

Anna nee l'orchet, veuve de Henri von Auw, hüritiere de ce dernier,
Samuel von Auw allie Perret et Bernard von Auw de Benken, canton de Zurich,
domicilies ä Morges, ont constitute, ä Morges, sous la raison sociale von Auw
frcres & O une sociüte en norn collectif comment;ant ce jour. Gette maison
reprend l'actif et le passif de l'ancienne maison von Auw fräres. Genre de
commerce: Droguerie, epicerie, fabrication de moutarde, articles speciaux, etc.

It!LAX GENERAL
DES 3S SÜ2TQX7ES D'E2v£ISSIOiT SUISSEII*

A «J T I F au 31 decembre 1891. I' A S S I F

110,198,587 39

51.510,072 80

223,771.377 11

489,057,993 90

113,010,045 j 18

11,973.324

9,425,090 Ol

11,130,100
|
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9,300,0001 —
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10,558,150
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20.015.553
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19149,279,332!
12,472,030' 48
19,890,105! 91

0,018,500! —
308,110 09
831,015

4,905,250

170,083 80
89,170,499

8,.371,090

79,348,124
091,390

305,041,133
5,992,559

203,211 03

5,810,024
1

—
101,033,870 30

100,841,500
3,118,771

2,782,773

10,100,201 70
1,573,120; —

4,812,130123
4,481,9401 28

101.019153

9,875,010
:

85

1,147,450
j
50

107,039 10

f. C'siisse.
<'ouvcrture des billots oil especcs ayant oours legal.
Especcs di»])onibles ayant onurs legal.
Encaisse. legale.
Propres billots.
Pallets dos autros banques d'dniission suissos.
Autros valours on oaisso.

II. Creaiices a courle öclieaiice.
(Disponibles au plus tard dau« los 8 jours.)

Cheques. bons de caisso et do dEpöts. eft'ets sur place
lion rontres et autros erEances ä cnurto EchEance.

liauipies d'Eniission suissos. comptes debiteurs.
Cnrrespondants debitenrs.
Debiteurs divers.
Cnniptos enurants entrela bnnqueprincip'eet sos succm'sie".

III. Creanees nur ellVts de elmiige.
Effets esemnptes sur la Suisse,
Effets sur l'Etranger.
Avanees sur nantissonieut.
Effets avoe une soule signature et sans raution.
Effets sur l'etranger. sans signature suisso.
Warrants et (lantrödcl.
Effets ä rencaisseinent.

IV. Aul res ereauces ä tcrine.
(Disjionibles apres 8 jours.) ^

Banques d emission suissos, eomptes debiteurs.
Comptes eourants debiteurs avec credit couvort.
Eomptes eourants debiteurs avec credit a decouvert (y

coni])ris los placements cbez los banques).
Creancos sans engagem* par lettre de change, avec garantie.
('rcauces sans engagem1 par lettre de change, sans garantie

(y comjiris Ies avanees aux communes et corporations.)
Creanees hypotliEeaires de toutes sortes.
Itejiorts.
Divers.

V. IMaceiiieiit» ä (erme Iiiileiini.
Actions
Obligatinns
Effets publics.
I'ropriEtEs foncieres, nun destinees ä l'usage de la

bampie.
biipddations et soldcs.

VI. Valeurs <mi

Effets publies.
I'ropriEtEs fonciercs.

aiilissemciit.

VII. Placement!* thes.
Commandites et particiiiations.
Immeubles ä l'usage des banques.
Meubles ä l'usage des banques.

VIII. Comptea «l'ordrc.
Prorata d'interets sur articles de l'actif et reescompte

sur articles du passif.
luterets payes sur le capital de dotation et

actions.

Difference de eours sur obligations entises, frais de

premier Etablissement, frais de confection de billets
de hanque, etc., repnrtEs ä nouveau.

IX. Vapilal non vorne.
Capital non verse de dotation et sur actions.

I. F. in ins ion <lo billets.
billets en circulation (en mains de tiers)
Propres billets et autros billets en eaisse

II. Fiigagemeiitn si eourte eelieanee.
(Payables an plus tard dans les 8 jours.)

lions de eaisse et de depot et autros engagements ä

eourte EchEance
Comptes de viromeiits et de cliequcs
Banques d'emissiou suisses. eomptes crEanciers
Cnrrespondants crEanciers
Comptes eourants crEanciers (voir observation I)
DEpöts en eaisse d'Epargne (voir observation II)
Comptes eourants cntrc la banque prineip1* et ses snecursie»
IntErets et dividendes eclius et nnn encaissEs.
Divers: Tantiemes ä payer, etc

III. Fiigagenieiitn mir eil'etH <le eliange.
Billets ä ordre ä tonne
Traites et acceptations

IV. A litres engagements a ternie.
(Avec terme de remboursement dEpassant 8 jours.)

Banques d'Emission suisses, comptes crEanciers
Comptes eourants crEanciers (voir observation I)
DEpöts en eaisse d'Epargne (voir observation II)
Hons et dEpöts ä terme (bons de dEpöts ä terme,

obligations, etc.) dnnt 1c remboursement pent avoir lieu
dans ie courant de PannEe jirocbaine

Bons et dEpöt» t\ terme (bons de dEpöts ä terme,
obligations, etc.) dont le remboursement ne ]ieut pas
avoir lieu dans ie courant de 1'aunEe prochaine

Dettes hypotliEeaires
Emprunts fixes
Diver.

V. Comptes «Vordre.
Reserve pour jiertes probables
Reescompte nur articles de l'actif...
Prorata d'intErets sur articles du passif
BEnEfice net ä rEpartir pour l'annEe 1891

VI. Fonds propres.
Capital versE
Fonds de reserve statutaire
Fonds de rEservc sujiplementaire
Compte d'amortissement du capital
Report du snide de benEfice pour l'annEe 1891

VII. Capital non verse.
Capital non verse de dotation et sur actions

170,209,150
17,932,050 j

3,327,707
19,200,099
8,408,523
7,142,547

70,818,510
63,498,440
17,380,343

1,300,521
209,215

i

5,753,510
9,517,297

I

599,180 | 75
20,308,599 72

103,016,457 95

158,922,781

153,558,939
594,832

5,600,000
26,255

1,180,128
1,510,072
4,651,396
0,708,103

142,000,(XX)
23,184,009

2,339,883
290,900
233,073

72

188,201,200 —

191,513,977 75

15.270,807 45

443,293,050

14,080,(XX)

80

92

168,018.406

9,300,000 -i

1,030,313,503 03

Observations an bilan annuel general (les 36

I. Observation coneernaiit les eomptes eourants creaneiers.
Dans les engagements provenuut des comptes eourants creaneiers classEs dans les

rubriqucs 11 et IV du passif, formant tin montant total dp fr. 1)1,157,110. 21, tine somtne
de fr. 70,848,510. 49 ou 77,7 % est remboursable dans la regie a eourte EcbEance,
c'est-ii-dire ii vue ou dans les Imit jours.

Suivant les conditions de remboursement aetuellemeut en vigueur, les banques
peuvent, de cette sommc de fr. 70,848,510. 49 remboursable dans la regle ü eourte
EcbEance, exiger Eventuellement tin terme de remboursement dEpassant les huit jours
pour un montant de fr. 30,985,077. 48 ou 43,7 %, ce qui correspond ä une proportion
de 34,0 % du montant total des comptes eourants crEanciers.

Le surplus restant des engagements en comptes eourants crEanciers remboursable
dans la regie ii eourte EcbEance do l'r. 39.802,833. 01 ou 50,3 % est par enntre
remboursable dans tous les cas ä vue ou dans les huit jours, ee qui correspond ii uue
proportion de 13,7 0 o du montant total.

banques d'emissiou suisses au 31 decembre 1891.

II. Observation eonoernaiit les depots en eaisse d'epargne.
Dans les engagements vis-ä-vis des deposants en eaisse d'epargne, classEs dans

les ruhriques II et IV du passif, formant un montant total de fr. 167,114,904. 46, une
Komme de fr. 63,498,446. 51 ou 38,0°/» est remboursable dans la regle ä courte
EchEance, c'est-ä-dire ä vue ou dans les huit jours.

Suivant les conditions de remboursement actuellement en vigueur, les banques

peuvent, de cette nomine de fr. 63,498,416. 51 remboursable dans la regle ä courte
EchEance, exiger Eventuellement un terme de remboursement dEpassant les liuit jours
pour un montant de fr. 15,086,034. 41 ou 23,8 %, ce qui correspond ä une proportion
de 9,0% du montant total des dEpöts en caisse d'Epargne.

Le surplus restaut des engagements en caisse d'epargne remboursable daus la

regle ä courte EchEance de fr. 48,412,412. 07 ou 76,2% est par contre remboursable
dans tons les cas ä vue ou dans les huit jours, ce qui correspond ä une proportion
de 29,0 % du montant total.
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Notenverkehr zwischen den schweizerischen Emissionsbanken

M onYement de billets entre les Banques d'emission snisses
im Monat März 1892 — en niars 1892.

a ®
1 -s

Erhaltene eigene

Noten

Propres billets
repus

in die euittirende
Bant gesandte Koten

N
2 of Z

Banken — Barique« Billets expldlis
ä la Banque qui

les a remis

Fr. Fr.

t 8t. Gallische Kantonalbank 2,292,400 1,694,600
2 Basellandsehaftliche Kantonalhank 182,350 11,700
3 Kantonalbank von Hern 1,609,150

240,800
891,900

1 Banra cantonale tieinesc —
5 Bank in St. Gallen 2,564,650 1,675,(MIO
6 Credit agricole et industriel de la Broye

Thurgauisrhe Kantonalhank
15,400 200

7 106,450 117,800
8 Aargauische Bank 425,600 106,450

'

9 Toggenburger Bank 22,900 12,600
10 Banea della Svizzera italiana 133,750 2,100
11 Thurgauische Hypothekenbank 83,000 83,600
12 Graubiindner Kantonalbank 472,800

180,200
152,400

13 Kantonal-Spar- und Leib-Kasse Luzern 95,450
14 Banque du commerce 2,919,150 2,209,800
15 Appenzell A./Rli. Kantonalbank 326,700 10,400

779,25010 Bank in Zitricli 2,497,100
17 Bank in Basel 2,076,250 6,381,500
18 Bank in Luzern 193,100

1,240,50t)
264,900

19 Banque de Geneve
Zürcher Kantonalbank

1,472,150
21 1,842,050 3.496,400
23 Bank iu Schaft'hausen 162,700 40,600
24 Banque cantonale fribourgeoise 79,150

142.850
54,000

25 Caisse d'amortissement de la dette publique 43,700
20 Banque cantonale vatuloise 1,261, KM) 1,101,150
27 Ersparnisskasse des Kantons Uri 72,350 3,400
28 Kantonale Spar- und Leihkasse von Nidwaiden 59,350 17,150
30 Banque cantonale neuchateloise 254,250 646,450
31 Banque commereiale neuchftteloise 316,100 602,950
32 Sdiati'hauser Kantonalbank 82,500 68,000
33 Glarner Kantonalbank 118,100

317,850
14,100

34 Solothurner Kantonalbank 218,550
35 Obwaldner Kantonalbank 3,300 1,450
30 Kantonalbank Schwvz 50,000 19.000
37 Credito Ticinese 63,850 59,650

Total 22,708.950 22.7O8.950

Februar — fevrier 1892 24,417,600
22,949.800

21,417,600
22,919,800Januar — janvier 1892

Durchschnitt des II. Semesters 1891 1

14.756,000 14.750.000
Moyenne du Iii semestre 1891 J

Rapport commercial sur l'annce 181)1,
du consul suisse Alger, M. Jules Borgeaud.

Situation generale.
Dans mes precedents rapports, j'ai donne sur la situation econoniique et

politique de l'Algerie, tous les renseignements pouvant intere.sser ceux de mes
compatriotes qui auraient 1'intention de venir habiter ce pays pour une cause
quelconque, ou d'y placer soit des capitaux, soit des marchandises. Je ne puis
que repeter qu'aux divers points de vue de la securite personnelle, des garanties
juridiques se rapportant k la propriety el au droit, de Tinstruction publique et
de la liberie de conscience, Forganisation est la meme qu'en France.

J'en dis autant en ce qui ooncerne les facilites de communication, soit
par ehemins de fer, soit [tar routes ou par mer. Les progres ä eet egard sont
incessants et l'on ne peut qu admirer la maniere large avec laquelle la Metro-
pole a fait et fait encore les choses, pour mettre en valeur les richesses du
sol et la beaute du climat. (Fest ä l'initiative privee de faire le reste et d'en
profiter.

Quant au commerce general, il suit sa marche progressive et les
exportation, qui en sont comme le baromötre, augmentent d'annöe en annee. Flies
se sont ölevöes en 1891 it 278,029,023 francs, accusant une augmentation de
21,382,226 francs sur l'annöe prccedente. Cette augmentation porte essentiel-
lement sur les cereales, les legumes verts, les fruits sees, les huiles d'olives,
les alfas et les vins.

Les importations se chilfrent par 272,917,018 francs, donnant une
augmentation de 23,741,281 francs sur l'annöe 1890; mais une diminution de
82,005 francs coinparativement aux exportations, ce qui denote une bonne
situation öconomique.

Les marchandises importees sont de toute nature, mais les suivantes sont
en majorite: tissus, sucres, tabacs, alcools, etc.

On ne pent prevoir encore les consequences pour l'Algerie de la nouvelle
politique douaniöre adoptee par le Parlement frangais. II se peut qu'elle en
retire des avantages en relevant la valeur des propriety foncieres. C'est une
experience ä faire; mais, tout etant plus ou moins tactice en dehors du libre
jeu de la concurrence, ce relevement ne pourrait preparer que des deceptions
ä ceux qui fonderaient leur avenir sur cette roche fragile qu'on appelle la
protection. Du reste, cette politique parait si contraire aux instincts genereux
du peuple frangais, ä son genie liberal, k son histoire parseinee de tant de
revendications humanitaires et de faits glorieux, qu'on ne peut croire ä sa
duröe, ni supposer qu'elle contribuera k la prospöritö de la France.

Quoiqu'il en soit, sans vouloir rien prejuger k cet egard et en ne tenant
compte que du prösent, on peut dire que i'Algörie agricole se präsente sous
un jour plutöt favorable. Le rendement des cultures s'allermit de plus en plus
et, comme nous l'avons vu ci-dessus, Fecoulement de ses produits s'elargit
chaque annee. En acquerant des propriötös aux prix auxquels elles peuvent
s'obtenir aujourd'hui, on est assure d'un revenu convenable, et je crois que
bien des Emigrants qui traversent 1'ocean, feraient mieux d'ötudier les conditions
economiques de ce pays et de saisir les occasions qui se presentent encore
de s'y etablir avantageusement, soit personnellement, soit par grou[)es de
families.

11 est vrai qu'il serait imprudent de le faire sans posseder un certain
capital, car le credit est difficile, eher, et ne se porte que trös peu sur les
immeubles ruraux.

Le Gonsulat sera toujours heureux de fournir tous renseignements qui lui
seront demandös k ce sujet, ainsi que dans le domaine commercial et industriel.

Agriculture.
L'agriculture qui, dans ses diverses applications, forme presque 1'unique

industrie de I'Algörie et en alimente le commerce, a de nouveau ötö soumise
ä quelques fleaux importants. Les criquets, döbouchant en masses innombrables

du Sahara, ont envahi le territoire cultive sur pres(jue toute son etendue; mais,
grace ä ['experience acquise, au zele des autorites et des populations, leur
action devastatrice a ete limitee dans la plus large mesure et le mal a ete
loin d'atteindre les limites aux([uelles on pouvait s'attendre. On a möine acquis
aujourd'hui la certitude <que, desormais, ces invasions pourraient ötre facilement
combattues et que le pays arrivera k en ötre complötement pröservö.

Un tremblement de terre d'une certaine importance a eu lieu dans la
region de Cherchell oil il a provoque pour environ 550,000 francs de dögäts
qui ont ötö converts en partie par le Gouvernement et par des souscriptions
publiques.

Le phylloxera est reste pour ainsi dire stationnaire, laissant indemne,
comme pröeödemment, le döpartement d'Alger. Dans les departements d'Oran
et de Gonstantine, quelques nouveaux foyers ont ete decouverts et ont occa-
sionnö des travaux d'extinction sur 2'/» ha de vigne. Les moyens de döfense
et de surveillance les plus rigoureux sont mis en ceuvre [iour le combattre, et
il y a lieu de croire que, comme ailleurs, la lutte tournera en faveur de la
science et de la perseverance.

La superficie des eignes atteint actuellement dans les trois departements
le ehill're de 102,743 ha.

La röcolte de 1891 a ete fort abondante; mais les ventes ont etc ralenties
par Finvasion des vins etrangers en France, en vue de l'augmentation des
droits. II faut attendre que les stocks soient öpuises. La qualitö est gcnerale-
ment bonne et les prix tres modörös.

Je dois insister sur ce point que la viticulture et la viniculture alge-
riennes se sont beaucoup ameliorees, grace aux efforts combines de l'autorite,
de la presse et des nombreux agronomes distinguös, proprietaires de vignes
en ce pays. Beaucoup de crfts rivalisent avec les meilleurs de France et s'e-
coulent ä 1'exportation lointaine sous d'autres etiquettes que Celles de l'Algerie.

Les scandaleuses falsifications auxquelles se livraient et se livrent encore
certains inarchands du continent, oflrant de pretendus vins d'Algerie, ont eveille
Fattention de nos viticulteurs et, aujourd'hui, un mouvement de solidarite se
manifeste entre eux en vue de sauvegarder leur reputation et celle dejeurs
produits. Des mesures sont en preparation dans ce but et nul doute que cette
union n'amene un resultat favorable a leurs interets et ä ceux des consom-
mateurs.

L'elevc du betail continue ;i se developper et ä devenir un des plus
importants elements de la richesse algerienne. De möme que pour le vignoble,
l'initiative publique et l'initiative privöe marchent de pair pour populariser les
principes de cette industrie et en eneourager le developpement et l'ameliora-
tion. En ce qui concerne le betail, le nombre des animaux est actuellement
de 15,093,512, parmi lesijuels les moutons comptent pour 9,000,000, et la race
caprine pour 4 millions; le tout possede essentiellement par les arabes.

Les cereales occupent une superficie de 417,994 ha, qui ont produit, en
diverses natures, 18,500,000 q. Les eultuies des indigenes figurent dans ce
chitlre pour 14,733,000 q.

Les exportations s'elövent environ au 220 o de la production totale, soit
en francs 33,991,021.

Le tabac a donne une reeolte moyenne, e'est-a-dire environ 3 millions de
kilos. Gette culture reste stationnaire, les planteurs se plaignent des exigences
de la Hegie et, s'etant quelque peu decouragös, ils ont restreint leurs plantations.

Im reeolte de l'alj'u se pratique sur une superficie de 1,500,000 ha la
production approche de 1,100,000 q et 1'exportation qui s'eleve aux */» Je ce
chitlre, rend une somine de 7 millions de francs. L'Angleterre reste le debouche
le plus important; l'Espagne vient ensuite. La Suisse, malgre la perfectionjde
l'outillage de ses papeteries, ne parait pas trouver interet ä Futilisation de^'ce
textile.

_

Industries.!
Les industries proprement dites sont rares en Algerie. LaJMetropole ne les

favorise pas, et plusieurs enfreprises d'une certaine importance ont dü cesser leurs
travaux pur suite d'impositions et de restrictions nouvelles, qui rendaient leur
existence impossible. Sur 51 mines de fer, plomb, zinc, plomb argentitere,
cuivre, etc., concedöes par le Gouvernement, 13 seuleinent sont en exploitation

et produisent brut, ensemble, [»our environ 3 millions de francs de mi-
nerais, donnant un revenu net de 000,000 francs.

Importations.
Ne pouvant donner ici, faute de documents officiels, l'importance des

produits de la Suisse importes en Algörie, je inentionne le chitlre d'importation
des principaux articles se rapportant ä son commerce et k son industrie:
Yiandcs salens IV. 1,300,000
Frontages de toute* sorte* „ 3,5(H),000
Graisses, saindoux „ 1,300,0(K)
Pommes de terra „ 950.0(H)
Bois de construction 4,200,000
Taliacs fabriquös „ 6,(KM),0(K)

Tissa, divers
Papiers et cartons
Machines et niecaniques
Ouvragesen metaux et en hois
Meubles
llorlogerie

fr. 55.OO0,(HH)

„ 23,000,000

„ 11,000,(MX)

„ (1,000,000

„ 9,(X K), (MX)

20,(KM)

D'apres la statistique föderale, la Suisse avait envoye en Algerie el Tunisie
[tour environ 1,800,000 francs de marchandises en 1890. Qu'en sera-t-il avec
les nouveaux droits'.' G'est ce que 1'avenir seul eclaircira.

Dans mon precedent rapport, j'ai enumöre les principaux articles exportes
par l'Algörie, j'ai signale ceux qui me paraissaient susceptibles d'un plus grand
ecoulement en Suisse, vu leur qualitö et leur prLx. Je ne reviendrai [>as sur
ce sujet, car lit encore il faut attendre l'effet du nouveau regime douanier
frangais; en effet, si les droits maximum, ou mtime minimum, devaient devenir
la rögle entre les deux nations, la Suisse aurait it restreindre ses achats en
France et a chercher ailleurs de meilleures conditions, ce qui enlrainerait ne-
cessairement une modification dans les öchanges commerciaux. Je inentionne
avec plaisir la tendance de plus en plus grande de nos compatriotes a venir
visiter ce beau pays. Nous avons ete l'avorisös l'annee derniere de la presence
d'un grand nombre de membres de la Societe « La Gecilienne» de Genöve,
lesquels ont regu un gracieux accueil de la population d'Alger et ont laisse le
ineilleur souvenir de leur söjour ici.

Bamiues et taux (le l'eseoiupte.
L'escompte de Ja banque d'Algörie s'est inaintenu ä 5 % ainsi que celui

de nos grands etablissements de Grödit dont la nomenclature reste celle enumcree
dans mes precedents ra[)[)orts.

Je dois mentionner en outre la creation progressive d'un reseau de comp-
toirs d'escompte locaux, it l'interieur, qui rendent de reels services dans leurs
circonscriptions.

Reeensement.
Le dernier reeensement opörö le 12 avril 1891 donne ä l'Algörie une

population de 4,123,893 habitants, dont 3,262,478 constituent la population
agricole.

Societe helvetique (le bienfaisance.
La Soeiöte helvetique de bienfaisance a secouru, en 1891, 84 personnes

et depense de ce chef fr. 1147.20 cts. Son capital au 31 decembre 1891 ötait
de fr. 6858. 60 cts.
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